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Kinder gehen gegen Müll vor
Pestalozzi-Schüler beim Neckarufer-Putzen des Anglervereins – Lektion in Pflanzen- und Tierkunde

Von Nicoline Pilz

Edingen-Neckarhausen. Der Biber ist
zurück am Krottenneckar in Edingen und
die Erst- bis Viertklässler der Pestaloz-
zi-Schule waren ihm unter Führung des
Anglervereins dicht auf den Fersen: Ver-
bissspuren an Weiden und gefällte Äste
kündeten davon, dass sich der Biber hier
wieder heimisch fühlt. „Das war für die
Kinder etwas ganz Besonderes, denn so
etwas bekommt man sonst ja nicht zu Ge-
sicht“, freute sich die stellvertretende
Schulleiterin Hadeburg Pfeifer.

Seit über 15 Jahren, seit es den „Tag
des Neckars“ gibt, lädt der Anglerverein
die Schulkinder zum Neckarufer-Putzen
ein. Eine Aktion, die in mehrfacher Hin-
sicht Sinn ergibt. „Meine Tochter hat sich
über die überall herumliegenden Ziga-
rettenkippen geärgert. Ich denke, dass sie
selbst keinen Abfall mehr liegen lässt“,
sagte eine Mutter.

Neben dem pädagogischen Aspekt ist
die Begegnung mit der Natur ein we-
sentlicher Faktor bei den jährlichen
Frühlingsputzaktionen. „49 Prozent al-
ler Kinder sind noch nie alleine auf ei-

nen Baum geklettert“, zitierte Vereins-
vorsitzender Hans-Jürgen Weißling das
Ergebnis einer Umfrage. Er hoffe, dass
dies bei den Kindern in Edingen anders
sei. „Ihr habt heute der Natur und der
Umwelt einen großen Dienst erwiesen“,
sagte Weißling im Anglerheim. Dort gab
es nach der Arbeit die von Ehrenmit-
glied Karl Ding gekochte Erbsensuppe.

Weniger Müll als üblich

Zehn Säcke Müll sammelten die rund
50 Kinder und zahlreiche Eltern entlang
des Neckarufers. Eine Gruppe wandte
sich mit den Jugendbetreuern Helmut
Schrom in Richtung Festwiese, die an-
dere marschierte mit Dieter Schläfer gen
Krottenneckar bis hin zum Ergelweg.
Spektakuläre Funde gab es diesmal kei-
ne, abgesehen von einem dicken Tau und
einem alten Fahrradkorb. „Ich habe den
Eindruck, der Müll wird langsam weni-
ger“, fand Hadeburg Pfeifer.

Die Kinder waren begeistert bei der
Sache, klaubten auf, was menschliche

Müllferkel hinterlassen hatten, und be-
trachteten neugierig Rehspuren und eine
Wildschweinsuhle. Später hörten sie still
zu, als Weißling von den neuen Pflanzen
erzählte, die sich seit einigen Jahren im
Neckarraum breitmachen.

Man nennt sie „Neophyten“, Pflan-
zen, die der Mensch direkt oder indirekt,
bewusst oder ohne Absicht an Orte bringt,
wo sie normalerweise nicht vorkommen.
So wie das indische Springkraut, das gern
an Fließgewässern wuchert. Ein hüb-
sches Ding, aber „eigentlich Unkraut“,
wie Weißling anmerkte. Es gibt auch
Pflanzen wie den Großen Bärenklau, der
sogar gefährlich ist, weil er nesselt. Und
die Ambrosia kann heftige Allergien aus-
lösen.

Der Anglernachwuchs beklagt sich
seit längerer Zeit, dass ihnen immer mehr
Schwarzgrundeln an den Hacken gehen.
„Vor fünf Jahren gab es sie hier noch
nicht“, sagte Weißling. „Ist ja eklig“, sag-
ten die Kinder, als der Chef des Angler-
vereins ihnen vom Kannibalismus der Fi-
sche berichtete: „Sie fressen sich selbst,
aber auch den Laich von anderen Fi-
schen.“

Ostermarkt gibt’s
nicht mehr

Tanzania-Gruppe konzentriert
sich auf Adventsmarkt

Edingen-Neckarhausen. (nip) Franziska
Steger kam eigens aus St. Leon Rot zum
Ostermarkt, den die ökumenische Tanz-
ania-Gruppe in der Alten Schule veran-
staltete. Letztmals, wie Elisabeth Höller
und Margot Friedrich sagten. Nach über
30 Jahren hat das Organisationsteam be-
schlossen, sich künftig auf den Ad-
ventsmarkt zu fokussieren.

So gab es Ostereier aus einem Kloster
in Rumänien und hiesige Kunstwerke aus
Margot Friedrichs Händen günstiger als
üblich zu erwerben. Vier Tage zuvor hat-
te die Gruppe Ostergestecke und –kränze
hergestellt. Erneut lagen bunte Taschen
und Freundschaftsbändchen aus, die
Schülerinnen der Haushaltungsschule in
Maguu aus Dank über die andauernde
Hilfe der 1980 gegründeten Tanzania-
Gruppe genäht und geknüpft hatten. Es
gab fair gehandelten Kaffee, selbst ge-
kochte Marmeladen und Kuchen, den die
kleine Mannschaft um Waltraud Faul-
haber stets auftischt.

Kurz nach Start am frühen Morgen
war der Andrang groß. Wenig später wa-
ren die Tische fast leer gefegt. Die Tanz-
ania-Gruppe freut’s, der Erlös kommt der
Sozialarbeit zugute, die der Orden der
Vinzentinerinnen in Tansania an Kin-
dergärten, Krankenstationen und Schu-
len leistet. Die Einrichtungen versorgen
sich weitgehend autark durch Feld- und
Gartenarbeit und die Haltung von Klein-
vieh. Oft berichten die Schwestern in
Briefen an Elisabeth Höller, Gründerin
der Tanzania-Gruppe, von den Fort-
schritten der Kinder, wenn sie gezielte
Förderung erfahren.

Franziska Steger (M.) kam zum Ostermarkt,
den das TeamumMargot Friedrich (l.) undUl-
rike Schmidt veranstaltete. Foto: Pilz

Nicht immer schön, aber nützlich
Obst- und Gartenbauverein erklärt, wann und wie Bäume und Sträucher zurückgeschnitten werden – Kurs nur für Landfrauen

Edingen-Neckarhausen. (sti) „Jetzt sieht
der aber nimmer so schön aus“, sagte ei-
ne kritische Landfrau spontan, als Obst-
baumeister Georg Schneider Junior in
null Komma nichts ein Sauerkirsch-
Bäumchen um gut die Hälfte seiner Kro-
ne entledigt hatte. Wenn die Experten zu
Astsäge und Zweigschere greifen, dann
hält der Laie den Atem an. So auch beim
Schneidkurs für Damen, zu dem der
Edinger Landfrauenverein in den Garten
von Annerose Kreckler am Stangenweg
eingeladen hatte.

Es ist eine artenbunte Nutzgarten-
Oase, in der die Gastgeberin und ihr Le-
bensgefährte Helmut Stiepani vor allem
Obstbäume und Beerensträucher pfle-
gen. Gleich hinterm Tor steht ein betag-
ter und kräftiger Süßkirschbaum. Im
Vorjahr krachte plötzlich unter der Last

der reifen Früchte der dickste, völlig hoh-
le Ast aus der riesigen Krone, worauf der
alte Recke sicherheitshalber stark zu-
rück gesägt wurde. Auch einige uralte
Apfel- und Birnbäume trotzen hier der

Zeit, werden immer gebeugter, verdreh-
ter und zerrissener, treiben aber stets
frisch aus und bestätigen das Bild vom
Baum als Generationenvertrag: Was der
Großvater pflanzte, liefert noch den En-
keln knackige Früchte.

Dass dies so bleibt und das Obst aus ei-
genem Garten wieder mehr Wertschät-
zung erfährt, dazu tragen die Schneid-
kurse der Obst- und Gartenbauvereine
bei. Kürzlich hieß Vorsitzende Andrea
Koch 30 Teilnehmerinnen willkommen.
Aufgeteilt in zwei Gruppen lernten sie
vom 29 Jahre alten Obstbau-Meister der
Baumschule Schneider und von Alfred
Lutz, dem erfahrenen Obst- und Gar-
tenbauvereins-Vize, das kleine Einmal-
eins des Frühjahrsschnitts. An einem
schlanken Birnbaum-Halbstamm, einer
erst armdicken Zwetschge und einem

Süßkirsch-Nachwuchs sahen die Frauen,
worauf es beim artgerechten Erzie-
hungsschnitt ankommt. So ist der obere
Kronenbereich schmaler zu halten als der
untere, damit die höheren Äste und Zwei-
ge die tieferen nicht zu sehr verschatten.
Was in die Krone reinwächst, wird ent-
fernt, zu dicht Stehendes ausgedünnt. Bei
schwarzen Johannisbeeren gab Schnei-
der als Faustformel: „Wenig dreijähriges
Holz stehen lassen, viel ein- und zwei-
jähriges.“

Zum Abschluss wurde ein Quitten-
baum in Form gebracht, indem Lutz den
Großteil der vielen, senkrecht zum Licht
geschossenen und festen Wassertriebe
entfernte. Eine Frauen hatte es danach ei-
lig, ins eigene Grün zu kommen: „Ich pro-
bier das jetzt gleich mal bei mir im Gar-
ten; jetzt ist das Wissen noch so frisch.“

Alte Bäume erhalten, eigenes Obst preisen:
dazu tragen die Schneidekurse des Obst- und
Gartenbauvereins bei. Foto: Kraus-Vierling

CDU tut was für ihren Ort
Ladenburger Stadtverband beteiligt sich an kreisweitem Aktionstag – Mitglieder machen sich in Pflegeheimen nützlich

Ladenburg. (stu) An der Aktion „Tu was
für deinen Ort“ des CDU-Kreisverban-
des Rhein-Neckar beteiligten sich am
Samstag 19 lokale Gruppen. Mit dabei
war auch der Ladenburger Stadtver-
band. Die Mitglieder wollten sich in den
beiden Alters- und Pflegeheime der Rö-
merstadt nützlich zu machen. Beate Ri-
dinger-Biegel, Leiterin der sozialen Be-
treuung des Johanniter-Hauses am
Waldpark, und Regine Dietrich vom Al-
ten- und Pflegeheim Rosengarten waren
sich einig: Solche Aktionen sind hilf-
reich und werden von den Heimen gerne
in Anspruch genommen. Für die Heim-
bewohner ist Abwechslung wichtig, um
den Alltag zu bereichern. „Es fehlen uns
ehrenamtlich tätige Menschen, die zum
Beispiel eine Betreuungspatenschaft
übernehmen“, sagten Dietrich und Ri-
dinger-Biegel. Gesucht würden Men-
schen mit „sozialem Herz“.

Eine Reise durch den Rhein-Neckar-
Kreis machten am Samstag der CDU-
Kreisvorsitzende Dr. Stephan Harbarth,
der die Aktionen der Kreisverbände „mit
Freude“ beobachtete. In Rotenberg half
Harbarth, ein Spielgerät in einem Kin-

dergarten aufzubauen, in Eberbach be-
obachtete er den Bau eines Insektenho-
tels. Die Aktion in Ladenburg fand Har-
barth „vorbildlich“. Was sei schon wich-
tiger, als ein freundliches generations-
übergreifendes Miteinander, meinte er.

Das sah auch der CDU-Bundestags-
abgeordnete Dr. Karl A. Lamers so. Er
machte sich im Pflegeheim am Waldpark
als Waffelbäcker und Geschichtener-
zähler nützlich. Lamers sagte, die eh-
renamtliche Arbeit sei ein Stützpfeiler
einer funktionierenden Gesellschaft. Er
sprach von einem „eindrucksvollen Tag“.

Der Vorsitzende der Jungen Union des
Ladenburger Stadtverbands, Ludwig
Wermke, findet es wichtig, dass junge und
ältere Menschen zusammenkommen. Er
engagierte sich als Waffelbäcker.

Die Schriftführerin des Kreisver-
bands, Brigitte Gutfleisch, machte einen
kleinen Ausflug mit einer Bewohnerin in
den nahen Waldpark und Irene Habel von
der Senioren-Union unterhielt sich mit
den Bewohnern über die gute alten Zeit.
Geschichten „von früher“ erzählten im
Haus Rosengarten auch Altstadtrat Ger-
hard Seidel und seine Frau Gaby. Sie hat-

ten das Buch „Historische Bilder von La-
denburg“ mitgebracht. Altstadträtin Ilse
HanekehalfeinerbehindertenDamebeim
Essen, Tanja-Christine Bode und Dr. Si-
mone Evke de Grott, die der jungen Ge-

neration des Stadtverbands angehören,
waren von der Arbeit in den Heimen be-
eindruckt. „Was die Pflegekräfte in ih-
rem Beruf leisten, verdient unseren Res-
pekt“, sagten sie.

Waffeln backen, Geschichten vorlesen: Die Ladenburger CDU engagierte sich am Samstag
für ein generationenübergreifendes Miteinander. Foto: Sturm

VdK fährt nach
Bad-Wildbad

Ladenburg. (mwg) Der VdK-Ortsver-
band fährt am Samstag, 9. Mai, nach Bad-
Wildbad. Geplant sind ein Abstecher in
den dortigen Kurpark, Mittagessen und
eine Kaffeepause in Schömberg. Los
geht’s mit dem Bus um 8.30 Uhr an der Ro-
se in Ilvesheim, um 8.45 Uhr am Anker-
platz in Ladenburg und um 9 Uhr am Rat-
haus in Heddesheim. Die Rückkehr ist ge-
gen 20 Uhr geplant. Die Fahrt kostet zehn
Euro für VdK-Mitglieder, sonst 15 Euro.
Anmeldungen bis Montag, 30. März, bei
Wolfgang Glowinski, 0 62 03 / 1 42 14.
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Evangelische Gemeinde Edingen. 19.30
Uhr Kirchenchor, 20 Uhr Vorbereitung
zur ökumenischen Bibelwoche.
Katholische Gemeinde Edingen. 17.50
Uhr Rosenkranz, 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier, 19.15 Uhr Gebetszeit, 21 Uhr
Komplet.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
9.30 Uhr Krabbelgruppe für Kinder bis
drei Jahren, 16.15 Uhr Spatzenchor, 17.15
Uhr Lutherlerchen, 20 Uhr Vorbereitung
ökumenische Bibelwoche, Gemeinde-
haus.
VHS. 10 bis 12 Uhr.
KÖB Neckarhausen. 16.30 bis 18 Uhr.
JUZ 13. 16.30 Uhr Werkstattprogramm
mit Sebastian, 17 Uhr Billard-AG.
Arbeitersängerbund Frauenchor Ne-
ckarhausen. 20 Uhr, Kultursaal, Schloss.
MGV Neckarhausen und Germania Ne-
ckarhausen. 20 Uhr Singstunde im MGV-
Sängerheim.

LADENBURG

Katholische Gemeinde. 17.45 Uhr Ro-
senkranz, 18.30 Uhr Eucharistiefeier.
Evangelische Stadtmission. 19 Uhr Bi-
belkreis.
Seniorenbüro. 9 bis 11 Uhr, Rathaus,
Zimmer 202.
VHS. 10 Uhr Gesprächskreis.
AWO. 14 Uhr Seniorennachmittag in der
Löwenscheuer.
Öffentliche Sitzung des Gemeinderats. 19
Uhr Haushaltsberatung, Domhofsaal.
DGB Ortsverband und IG BCE-Orts-
gruppe. 19 Uhr Vortrag zum Mindest-
lohn, Gasthaus Zum Römerstadion.
Heimatbund. 19.30 Uhr Arbeitskreis
Stadtgeschichte, Alte Kochschule, Lust-
gartenstraße 4 a.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Apotheke am
Markt, Heiligkreuzsteinach, Pfarrweg 1,
Tel. 0 62 20 / 92 40 00. nip

Zehn Säcke Müll sammelten die Gruppen aus der Pestalozzi-Schule am Samstag entlang des Neckarufers ein. Foto: Pilz

Marionettentheater
für Kinder

Ladenburg. (skb) Das Marionettenthea-
ter TrollToll zeigt am Montag, 23. März,
in der Stadtbibliothek das Stück „In-
selabenteuer“. Der Löwe, der Affe, die
Katze und der Vogel leben in Freund-
schaft auf der Dracheninsel, bis ein nied-
licher Drache auftaucht, von dem alle be-
geistert sind. Rivalität und Eifersucht
machen sich breit. Ob die Tiere es schaf-
fen, Freunde zu bleiben? Das Stück ist ge-
eignet für Kinder ab drei Jahren. Los
geht’s um 15 Uhr. Karten kosten 3,50 Eu-
ro für Kinder und fünf Euro für Er-
wachsene und sind erhältlich am Ver-
anstaltungstag in der Stadtbibliothek,
Hauptstraße 8. Telefonische Reservie-
rungen unter Telefon 0 62 03 / 7 02 11.

Pop-Workshop für
junge Musiker

Ladenburg. (skb) Einen Pop-Workshop
veranstaltet die Evangelische Gemeinde
am Samstag, 14. März, in Kooperation mit
„e-song“ der Landeskirche und dem Lan-
deskirchlich Beauftragten für Popular-
musik, Christoph Georgii. Das Angebot
richtet sich an Musiker und Techniker von
Gemeinde- und Jugendbands mit Grund-
erfahrung. Vier parallele Workshops fin-
den in Gitarre/Bass, Keyboard,
Drums/Percussion und Tontechnik statt.
Der Workshop läuft von 11 bis 17.30 Uhr
im Evangelischen Gemeindehaus (Real-
schulstraße 7), die Kosten betragen
20 Euro. Anmeldungen bei Diakon Tho-
mas Pilz, Telefon 0 62 03 / 18 09 63, oder
per E-Mail an thomas.pilz@kblw.de.


